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,1. Besehreibung " 

Die Aufsattelpflanzenschutzmaschine ORe 2010 von Agromet Pilmet Wroclaw 
(VRP) wird zur Flächenbehandlung von Feldkulturen im Spdizverfahren ein· 
gesetzt. 

Die Maschine besteht ,aus_ den, HOl:lpteawgruppen: 
" , 

Profilrahmen mit Fahrwerk, Zugeinrichtong und Bremse 

Brühe· und Hydrauliksystem 

Rolnraufhän'gung mit Appli,kationseinrichtung, 

elektrische Anlage , ' 

Die Brühe wird aus dem Saugsumpf des Brühebehälters von eil'ler 5·Kammer· 
Membranpumpe mit Druckausgleichsbehälter angesqugt.Ein' Teil dieser Brühe 
dient d~r ,Speisung des hydmulischen Rührwerkes. Der Hauptteil wird über eine 
kombin'ierte Brühe{lußsteuer., Druckregel. und , .kontrofledn.richtung zu den Dü· 
sen gefördert. Am Brühebehälter ist eine Füllstandskontrolle, jedoch ohne M~'r· 
kierung vorhanden . 

• Die Steuer· 'und Regeleinrichtung kann if'l Anpas~ung an das Zugfahrzeug in 
den Greifbereich der Bedienperson gelegt werden. Die Brüheflüßsteuereil1rich· 
tung ermöglicht eine Teilarbeitsbreitenschaltung in Segmenten von 4,5 m, 

Die Befüllung des Brühebehälters, erfolgt durch einen Einfülldom , , ' 

Die Fillet sind in die Saug'· und di'e Druckleituf'lg 3-es Brühesystems ei'f'lgebaut; 
eine Nachtropfsfclnerung vor den Düsen fehlt. ' 

\' Oie Rohrau'fhängung ' wird hydraulisch der geforderten Abspritzhöhe angepaßt. 
Das Ein· u.nd Ausschwenken der ApplikationseLnrichtung erfolgt manuell. Eine 
Arbeitsbreitenmarkierung ist nicht vorhanden. Der Einsatz , der 'MaschLne b~dingt 

-.--
. ,/ 

einen Traktor von ·14 hN Nennzu'gkraft. ' 

Für die ~edienung der,Maschine wird eine Arbeitskraft benötigt. 

Die feste Spurweite von 1500 mm schließt den .Eir,lsatz in Rüben pus, " 

Technische Daten :

Länge. 
Breite in Transportstellong 
Brei-te in Arbeitsstellung 
M,öhe 
Spurweite 
Bodenfreiheit 
Bere'ifung 
Reifeninne~druck -" /' 
Masse , 
maximales Füllvorumen 
Massenverteilung 
Achslast leer 
Achslast befüllt 
Stützlast leer 
Stützlast befüllt 

3 ,950 ,mm 
28'30 mm 

181501:nm 
2280 mm 
1500 mm 

300 mm 
10-'-15 

350 kPa 
1 064 kg , 
2090 dm3 

- 9121 N 
28282N 

569 N 
, 2648N 
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Zugöse 

Durchmesser 
Höhe über dem Boden 

Pumpe 

Art 
Anzahl der Kammern 
Umlauffrequenz 
Schmrewng 
-Betriebsdruck , 
Volumenstrom 

Rührwerk 
Art -
Anzähi der Rührwerksdüsen 

_ Düsendur.~hmesset für Treibstrom 
D\lrchmesser der Injektordüse 

minimal -
maximal 

G~samtvolumendurchsatz je Düse_ 

Siebsystem 

im Ansaugkorb 
Maschenwe'ite 
Siebfläche 
Maschenweite 
Siebfläche 

in der Druckleitung ' 

Anzahl der Siebe 
Maschenweite 
Siebfläche je Sieb 

Düsen _ 

Art 
Typ 

Anzahl 
Düsenabstand 

Abspritzhöhe 

. minimal 
maximal 

Spannung der elektrischen Anlage 

Bremsen -' 

Betriebsbremse 
.Feststellbremse 

4 

, 

40mm 
360mm 

Membranpumpe 
6 Stück 

max. 540 min-;1 
Tropfölschm.ierung 
0,2 bis 2,0 MPa 
max. 158 I/min ' 

., 

hydraulisch; Injektorprinzip -
4 Stück 
2 mm 

12mm 
20mm 
501/min bei 1,5 MPa Betriebsdruck 

2 Stück 
1 mm 

280 cm2 

0,8mm 
400 cm2 

4 Stück' 
0,3 mm 
146 cm2 

Schlitzdüsen 
Albuz APG-110 d (rot) 

APG - l10 V (grün~ 
36 Stück 

0,5- m 

570 mm 
1330 mm 
, 12 V 

....... ---

pneumatisch 
mechanisch 

! 
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2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 
-

Die Ergebnisse der VolumendurchsQtzmessung qn den Schlitzdüsen sind der 
Tabelle 1 zu entnehmen. 

Tabelle 1 

Volumendurchsati 

Düse Bohrungs- Druck Volul)1enduTchsotz für max. Abwei-
durch- .chung vom 
messer 1 Düse 36 Düsen Mittelwert 
mm M Pa I/m.in Ilmin ±% 

Albuz 1,25 0,3 0,85 _ 3ü.6 + 4-,9 
"rot" ~2,7 . 
Al buz 1,85 0.3 ' 1,70 ..:. 61,2 +3,3 
"grülJ" \ -4,3 

. , ' 

für we itere Druckstufen lassen 'sich c;l a rous folgende Werte errechnen: . , , 

Tabelle 2 ( 

Volumendurchsatz 

Düse Druck VolumendurChsatz für 
1 Düse 36 Düsen 

MPa I/min I/min 

0,5 1,10 39,6 
0,8 1,39 50,0 

Albuz "rot " 
1,0 1,56 ' 56,2 
1,2 1,71 61;2 
1,5 1,91 68,8 
2,0 2,20 79,2 

-0,5 2,21 79;6 
0,8 2,80 100,8 
1,0 3,13' 112,7 

- ·Albuz "grün" 
1,2 3,43 123,5 
1,5 3,83- ·137,9 
2,0 - 4;42 159,1 

Di,e Quervertei lul)g von Eiozeldüsen zeigen die Abbildungen l~ und 2. 

Tabelle 3 enthält die Spr~tzwinkel und:... AbsJ:)ritzhöhen. 
I 
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T~belle '3 

Spritzwinkel und Abspritzhöhe 

Düse 

Albuz "rot" 
Albui "grün" 

Spritz
winkel 
o 

103 
111 

Ab~pritzhöhe für 
2fache Bedeckung:-' 3fache Bedeckung 
cm 

40 
35 

cm 

60 
55 

r-

Ein Verschleißtest von 100 h Dauer mit Betanil 70 ergab kei"ne bedeutenden _ 
Veränderungen des Volumendurchsatzes an den Düsen . 

Bei der Ermittlung der -VariatioT'lskoeffizienten der Querverteilung im Düsen
verband an der Maschine wurden im Ergebnis von drei lJbe.rfahrten bei" der 
Düse Albuz "grün"- s% = 13.6 % und bei der Düse" Albuz .; rot"s% = 17.2 % 
festgestellt: Die Maschine arbeitete dabei mit einem Arbeitsdruck von 0,4 MPa. 
die Geschwindigkei·t "betrug 6 km/I{ und die Abspritzhöhe 50-60 cm: 

Die Querverteilung der Düsen im "Düsenverband wurde gesondert auf Je~ Meß
rinne ermittelt und ist in Abbildung 3 "dargestellt. 

Tabelle 4 enthält die e.rreichbaren Brüheaufyvandmengen. 
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Tabelle 4 
, 

Brüheaufwandmengen in Abhängigkeit ' vpm Volumendurchsatz eiller " Düsen, der / 
Fahrgeschwindigkeit und der Arbeitsl?reite 

Düse Druck Volumendurchsatz , Aufwandmengen bei Fahr-
1 Düse 36 Düsen 

. ", 

geschwindigkeiten von .~ Q) 
(1)_ 6 km/h 91<-1:n/h 12 km/h ...0 .-
~ ~-

<Co 

MPa I/min Ilmin m " I/ha 

0,3 0,85 30,6 170 115 85 
Albuz 0,5 1,10 39,6 220 150 110 
"rot" 0,8 1,39 50,0 18 280 185 140 

1,0 " 1,56 56,2 " 315 210 160 
2,0 2,20 79,2 440 295 220 

0,3 1,70 6~,2 345 230 175 
Albuz 0,5 2,21 79,6 445 295 225 

.. 11 0,8 2,80 100,8 18 560 375 280 "grun 
1,0 3,13 112,7 625 415 315 " 
2,0 4,42 159,1 885 590 445 

. D ie Meßwerte der Pumpenkennlinie wurden bei einer Zcipfwellendrehzahl VOll 

540 min-1 ermittelt und sind Tabelle 5 zu entnehmen . 

Tabelle 5 

Meßwerte der Pumpenkennlinie 

Pumpenart 

6-Kammer- " 
Membranpumpe " 

Betrieqsdruck 
MPa 

freier Auslauf 

0,6 
0,9 
1,2 

I Volumenstrom 
, I/min I/h" 

158 9500 

117 
102 
93 

7020 
6120 
5580 

Dei Brühebehälter läßt sich im Star.ld der Maschine bis auf 12 I Inhalt ohne 
Druckschwa~kungen : ntle"eren. 

In Tabeile 6 i;t der Druckabfall im Brühesystem vom Druckregler bis zur End
. düse zusammengestellt. 
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lobelie 6 

Druckdifterenzen im Brühesystem 
\ . 

Düsel'lart 

/ , 

. 36 Stück 
j\lbuz .:g·rül'l" 

Druck an der 
Regele in- Enddüse 
richtung 
MPa " MPa 

0;5 
b,85, 
1,2 
1,5 

0,39 
0,7 
1,0 
1,2 

( 

Druckdifferenz 

MPa % 
,-0,1-) 
-0,15 
-0;2 
-0,3 

-22 
-17 
-17 
""7"20 

. Zur Speisung des hYdraulischen. Rührwerkes. stehen maximal 56 I/min VOJ11 Volu
me·nstrom . der Membrqnpumpe zur 'Verfügung. Das Rührwerk ar.beitet nach d.em 
Injektorprlnzip. Tabel'le 7 weist den Volumendurchsatz der Rührwerksdüseil .aus. 

Tabelle 7 . . 
Volumendurchsalz der ~ Rührwerksdüseri . 

Betriebsdruck 

MPa 

0,5 
"'-,0 
1.5 

Treibvalumen 
1 Düse 4 Düsen . 
Ilmin' I/min 

6" " 
8 

10 

24 
32 
40 

Gesamtvolumen 
1 Düse 4 Düsen 
I/min I/min 

25 
35 
50 

100 
140 
200 

Als ' Ergebnis einer tJberprüfung des Rührwerkes mit eLner J%.igen "$pritz-Cupral -
45-Brühe wurde eine Konzentrati"onsabweichung vom Nul'lprobenwert nach e'iner 
Stunde Standzeit und anschließendem dreiminwtigen Rühren von + 3,0 % und 
-5,1 % ermittelt. Ablagerung.en "am ' Behälterböden wurden nur in sehr ' gerin-
germ Maße festgestellt. -. 
In Tabelle 8 ist der ermittelte Drehleistun.gsbedarf der Membranpumpe zu
sammengefaßt. 

eTabeile 8 

prehleistungsbedarf . 

Betriebswstand 

Umwälzen im Stand 
Spritien ' bei Arbeitsdruck 
1,4-1,5 M~a . 

Drehmoment 
. Nm 

82,5 

137,5 

Drehzahl Leistung 
min-1 kW 

508 4,4 

'504 7,:; 

. -Bei Messung und Registrierung der Auslegerschwankungen während der Arbeit 
in Kartoffelbeständen 'wurde festgestel'lt, daB der, vorgegebene Toleranzbere"ic~ 
VOI'I' ± 30 cm flur beim Wenden über die Kartoffeldämme ifberschritten wird. Im . 

11 
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Arbeitspr0zeß treten nur kurzzeitig geringe überschreitungen auf, die aber sofort 
wieder abgebaut, werden. Vergleichsmessungen zur KERTITOX K 20/18 ergaben 
wesentlich geringere Allslegerschwankungen und bessere Dämpfeigenschaften 
an der .prüfmaschine. 

Folgende maierialwirtschaftliche Kenngrößen 

spezifischer Materialc;Jufwand (kg/m) 
spezifisches Nutzvolumen (dm3/kg) 

wurden ermittelt: 

59,,2 
~,97 

/ ' 

Masse-ProduktiVitöts~uotie~t (~~/h) 
[::Jer Bodendruck beträgt 0,31-0,32 MPa. 

138,2 

2.2. ,Einsatzprüfung 

Der'Einsatz erfolgte in der Zeit vom 29 . .Juni bis 10. November 1981 im AC.z- Sten- e 
dal. Die Maschine wurde mit einem Traktor MTS 62 be,tdeben. Zum Einsatz ka-
men u. a. die Pflanzenschutimittel Agrosan, Bi 3411 cNeu, Hedolit-Konzenhat 
und Zineb 80%iges Spritzpulver. 

Es wurde eine Fläche von 2396 ha bearbeitet, davon 

Kartoffeln 
Gerste 
Raps ' 
W eizen 
Gurken 

, Lupinen 

1405 ha ' = 58,6 % 
339 ha = - 14,1% . 
292 ha 12,2 % 
229 ha 9,6 % 

66 ho' 2,8 % 
65 ha ?,7 % 

Die Arbeitsg eschwindigkeit l;Jetrug im' Durchschhitt 10 km/h, die Brüheauf~and
- mengen ' 200-400 I/ha, der Arbeitsdruck 0,4-1,2 MPa. Es wurden rund 290 h 

Operativzeit T02 und 19 h T42 zur Beseitigung t(lchnischer Störungen 'registri~rt. 
,- .. .... 

Die Flächenleistung W02 betrest 8,3 ha/h und W04 7,7 ha/h. Die Verfügbarkeit 
wurde mit 0,94 und der Arbeitszeitaufwand mit 0,13'AKh/ha ermittelt. 

Während der Prüfung wurden folgende MÖng~1 und Schäden festge~tellt: 
'Bruch der Feldspritzeinrichtung durch M;;:'tagefehler beim Hersteller ' 

,." . . -

10 von '12 Federn in ,den Saug- ünd Druckventilen der Membranpumpe sin ( 
gebrochen ' 

Am letzten Auslegersegment traten sta'rke Schwingungen der Segmentrohre a 
unterein'ander 'auf. .. 

, 
An der Rohraufhängung ist keine Sicherungseinrichfung ge§€n unb'eabsich
tigtes Absenken (z. B. bei Havarien) vOJhanden. 

Die _Sicher,ung des Oberteils,. des Hydraulikzylind,ers mit einem Rundring ist 
unzureicR,end. 

Der Durchmesser der Zugöse entspricht n'icht der gültigen TGL 26053, die 
.einen Durchmesser von 50 mm 'festlegt. . 

Bei , betätigter Feststellbrems€ schleift das Bremssei~ am Saugsumpf. 

Der Brühebeh'äller hut keine Schwallwände. 

- /Nachtropfsicherungen für die Düsen fehlen. 

12 
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..... 
Ein Anmischen von Suspensionen mil großen ~ittelaufwandmengen ist im 
Brühebehälter, nicht mögli<;b; das Mi~tel sammelt sich im Saugsumpf und zer
störte d.en Saugkorb. 

Die eingesetzten SchIitIdüsen erwiesen sich bei Applikation van ·Suspen
sionen anfällig gegen Teilverstopfungen. Sie wurden deshalb nach 894 ha 
gegen Flachstrahldüsen GlUS der DDR-Produktion .ausg.etauscht. 

Der Br-ühebehälter ist nur durch den Einfülldom zu befüllen; ein Anschluß 
zur Befüllung von unten fehlt. , ' 

Die !<ennzeichnung der WindenansQtzp~nkte fehlt. 

Die vorhandene Trittfläche linksseitig ist um etwa 200 mm- zu vergrößern. Für 
die rechte Seite wird die Anbrin.gung einer weiteren Trittfläche empfohlen. 

Zur Vermeidung. von Schäde~ ari der Bremsanlage wi.rd empfohlen, dös 
Bremsgestände hinter die Radachse zu verlegen. 

Der Pfle,ge- und Wartungsaufwand ist gering. Die Pfleg'e- und Wartungsstellen 
sind überwiegend frei zugänglich. 

Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind ,der),'fabelle'9., zu entn ehmen. 

Tabelle 9 

Korrosionsschutzkennwerl I "Anstrichsyslem. 

Meß·fläche Schichfdicke 1) 
·.(/.tm) 

Rahmengestell / Fahrgestell 180 
Ausleger / Rahmen 150 
Hubgerüst 100 

Gitterschnitt
kennwert2) 

1) nach TGl 29778; TGl Ü1780/06 (RS 2522-70) 
arithmetischer Mittelwert von 15 Einzelmessungen 
Meßge'rät : magnetischer Schichtdickenmesser MSM 1/250 

2) na~h TGL 14302/ 05 (ST RGW 2545 .. 80) 
arithmetischer Mittelwert von 3 'Einzelmessunge n 

3) nach TGL ,18785. ver!>. ab 1. Oktober 1981 (ST RGW '1255- 78) 
' ) Grundanstrich hä lt. nachfolgende Farbgebung pla tzt ,ab 

Durchrostungs
grad3) 

D 10 
D 8 
D 8 

Der vorhandene ' Korrosionsschutz besteht aus einem Anstrichsystem -mit unter- I 
schiedlicher Schichtdicke. Das' Sie,b im Einfüllöom ist verzinkt. 

-, . ..... 

Die geforderten Mindestschichtdicken des Anstrichsystems wurden erreicht. Der zu 
erreichende Gitterschnittk.ennwert konnte nur für den Grundanstrich ' am Hub-' 
gerüst nachgewiesen werden .. / Die Ursachen für die mangelhafte Haftfestigkeit . 
des Anstrichsystems liegen in der ungenügenden Untergrundvorbehandlung 
und Bindung inperhalb des Anstriclrsystems. 

Die Zinkschutzschicht des Einfüllsiebes wurde während des Einsatzes durch Ein 
wirkung von Pflanzenschutzmitteln voll zerstört, Das Sieb ist vollst ändig korrodiert 
(Durchrostu"ngsgrad D 4) . 

13 



3. Auswertung 

Die Aufsa'ttelpfla'nzenschutzmaschine ORe 20.10. ,istwr Flächenbehandlung von 
Feldkulturen, :ausgenommen Beta-Rüben, im Spritzverfahren einsetzbar. 

Bei dem Volumendurchsatz der Düsen wird die maximal zulässige Abweichung 
vom- Mittelwert von ± 7,5 % eingehal.ten. Die Schlitzdüsen sind bei 'ger Appli 
kation von Suspensionen anfällig gegen Teilverstopfungen. Das Verschleißverhal -
ten ist gut. Ein'e Nachtropfsicherung wird gefordert. . ' 

) ~ie mi( dem D,üsens~rtiment auszubringende!,! Brüheaufwandmengen genügen 
den praktischen Anforderungen . ' 

I 

Die in der -Bedienanweisung angegebene,:" J=: instellwerte stimmen mit den Meß-
ergebnissen weitgehend übe~ein. 

Die Querverteirung ist sowohl nach den Messungen auf der Spritzrinne als auch ., 
unter praktische!) Einsatzbedingungen 'gut. 

Zwischen der Druckregeleinrichtung und der Enddüse tritt ein zu großer Druck-
abfall auf . .Der zulässige Wert von -15 0/6 wird überschritten. ' ' 

Die RührWerksprüfung zeigte gute Ergebnisse. Eine gleichmäßige Brühekonzen
tration wird gesichert. 

Die Füllstandskontrolle ist im praktischen !finsatz, ausreichend. Ei~e Füllstands-
skala muß ergänzt werden. ' 

Der Drehleistungsbedarf für die Membranpumpe istg ering. Eine leichte Demon- , ( 
tage und Montage wird ~rmöglicht. Die Lebensdauer der Ventilfedern in den 
Saug- und Druckventilen i~ zu erhöhen. 

Im Rahmen d~r Einsatzprüfung wurden Flächenleistungen W Q2 'von 8,3 ha/h und 
W04 von' 7,7 halh ,ermittelt. DieVerfügbarkeit von 0.,94 ist gut. Der Arbeitsze it
aufwand beträgt bei' der Flächerileistung. W Ol 0. ,13 AKh/ha. Diese Parameter eiri
schließlich der, materialwirtschaftlichen Kenngrößen liegen qualitativ über ver
gleichbaren Werten der, Maschinen -der Kertitox-Baureihe. 

Die Rohraufhängung weist eine gute Stabiljtät auf. Die Auslegersch~nkungen 
sind g~ring. Eine wirksame Pendelbegreniung' und Dämpfungselemente sorge9 
für eine ,rljhige Lage während der Applikation. Das Ein- und Ausklappen der 
Ausleger erfolgt von .Hand, was sich im pr<;l,ktischen Einsatz aber nicht als ' nach-
~eilig erwiesen hat. ' . 

Die Transportsicherungen sind zuverlässig und einfach z,u hand,h-aben. 

Die Bedienbarkeit ist gut. Als positiv hat sich die Teilbreiten~chaltung der 
Arbeits?reite und die einfache Druckregelung erwiesen. 

- Der Pflege- tJ nd Wartungsaufwa'nd ist gering. Die Pflege- undWartL(ngssteloi en 
sind überwiegend frei zugänglich. 

Der vorhandene Korrosi,onsschutz .entspricht den Anforderungen teilwei~e nicht 
und ist , durch eine grüpdliche Untergrundbe.handlung 'zu verbessern. Das Sieb 
im 'EinJül'ldom ist aus korrosionsbeständige.m Material zu fertigen. 

pie festgestellten Mängel :sind zu beseitigen. 

Die Brüheleitung ist so zu verändern, daß Flachstra,hldüsen ' mit einem Düsen
abstand von 10.0.0. mm eingesetzt werden können : 
Ein Schutzgütegutachten lieg't vor. 
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4. , Be4rteilung 

, Die Auf~attelpflanzenschutzmaschine ORe 2010 von Agromet Pilmet Wroclaw ist 
'zur Hächenbehandlung von Feldkulturen, ausgenommen Beta-Rüben, im Spritz-

, verfahren einse.tzbar., . 

Die e rr~ichte- Arbeitsq,ualität entspricht den Parametern ,der ATF. 

Hervorzuheben sind die einfache Bedienung, die hohe Zuverlässigkeit der Mo .. 
schine und gute Stabilität der' Rohra.l:lfhängung. 

Im Brüheleitungssystem teitt ein zu großer Druckverl.ust auf. 

Die Aufsattelp'flanzenschutzmaschine ORe 2010 ist für den Einsatz in der Land
wirtschaft d'er ' DDR "gut geeignet" und vo'm Institut für _Pflanzenschutzfo'rschung· 
~Ieinmachnow anerkannt. ' ' 

Potsdam-Bornim, den 24~ November 198{ 

Zentrale Prüfstelle für Landte.cbnik 

gez. i. V. Brandt gez. Rump 

Institut. fWr Pfianzensd1\J-tzforscliung. Kleinmachnow 

gez. H.1. Müller gez. A. Jeske 

, , 'Dieser Bericht wurde ' bestätigt: 

\ Berlin, 'den 29. März 1982 

gez. Simo-n 

Ministerium für Land-, Forst
und Nahrungsgüterwirtschaf.t 

Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe 
erforderlich. -
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